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Gebäudeübersicht: 
 

Zum Geltungsbereich dieser Umwelterklärung 
gehören die folgenden Gebäude: 

 
 
Melanchthonkirche 
 

Adresse: Lange Rötter Straße 39, 68167 Mannheim 
Beinhaltet: Kirchensaal, Pfarrbüro, Pfarramt (3 Pfarrer), Kantorat 

 
Gemeindehaus / Melanchthonhaus 
 
Adresse: Lange Rötter Straße 31, 68167 Mannheim 
Beinhaltet: Großen Saal, Spiegelsaal, Clubraum 

 
Kindertagesstätte Melanchthonweg – Altbau / Haus 1 
 
Adresse: Melanchthonweg 6, 68167 Mannheim 
Beinhaltet: 1 Krippengrupe, 2 weitere Gruppen 

 
Kindertagesstätte Melanchthonweg – Neubau / Haus 2 
 
Adresse: Melanchthonweg 8, 68167 Manheim 
Beinhaltet: 3 Gruppen, Mittagsküche 

 
Kindertagesstätte Am Brunnengarten (Krümelchen) 
 
Adresse: Am Brunnengarten 3, 68169 Mannheim 
Beinhaltet: 6 Gruppen, davon 2 Krippengruppen, Mittagsküche 

 
Kindertagesstätte Käfertaler Straße (Panama) 
 
Adresse: Käfertaler Straße 187, 68167 Mannheim 
Beinhaltet: 2 Gruppen, Mittagsküche 

 

Evangel. Gemeinderaum Kreuz-Herzogenried im Wohlgelegen 
 
Adresse: Zeller Stra0e 34 a, 68167 Mannheim 
Beinhaltet: Gottesdienstraum, Büro, Küche 
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Schöpfungsleitlinien der Evangelischen Gemeinde in der Neckarstadt 
(erstellt im Rahmen des Umweltmanagementprogramms Der Grüne Gockel, März 2008, 

überarbeitet und vom Ältestenkreis neu verabschiedet am 17.03.2016) 

 

Präambel 

Und Gott der HERR nahm den Menschen und setzte ihn in den Garten Eden, 

dass er ihn bebaute und bewahrte (1. Mose 2, 15) 

 

Wir verstehen die Verantwortung für die Umwelt als eine Kernaufgabe unserer Ge-

meinde 

Den biblischen Auftrag, die Erde zu bebauen und zu bewahren, nehmen wir als Ganzes an. 

Deshalb betrachten wir den Schutz der Natur und der Umwelt als eine wichtige Aufgabe, die 

viele Bereiche kirchlichen Handelns berührt. 

 

Wir achten das Lebensrecht der Menschen in anderen Regionen der Welt 

Wir wollen in unserer Gemeinde mit den Rohstoffen dieser Erde so umgehen, dass unsere 

Lebensqualität möglichst keine Umweltzerstörung, Ungerechtigkeit und Armut in anderen 

Regionen der Welt auslöst. Wir bevorzugen beim Einkauf fair gehandelte bzw. regionale Pro-

dukte.  

 

Wir achten das Lebensrecht künftiger Generationen 

Wir berücksichtigen bei unserem Wirtschaften die begrenzte Regenerationsfähigkeit der Öko-

systeme und die beschränkte Verfügbarkeit von Energievorräten sowie deren Einfluss auf den 

Klimawandel. Wir suchen bei allen Vorhaben die Wege, die die Umwelt am wenigsten belas-

ten und fördern nachhaltiges Wirtschaften. Dem schonenden Umgang mit Rohstoffen und 

Energie kommt dabei besondere Bedeutung zu. Wir vermeiden und verringern kontinuierlich 

Belastungen und Gefahren für die Umwelt. Über die Einhaltung gesetzlicher Vorgaben hinaus 

setzen wir die bestverfügbare Technik ein, soweit dies wirtschaftlich vertretbar ist. Wir be-

vorzugen umweltfreundliche, insbesondere aus der Region stammende Produkte, Verfahren 

und Dienstleistungen. Bei der Auswahl unserer Geschäftspartner berücksichtigen wir ökologi-

sche Zielsetzungen. Wir suchen Entscheidungen, deren Auswirkungen auch künftigen Gene-

rationen Raum zum Leben lassen. 

 

Wir achten das Lebensrecht unserer Mitgeschöpfe 

Die Vielfalt, Eigenart und Schönheit von Pflanzen und Tieren und ihren Lebensräumen wol-

len wir bei unserem Wirtschaften schonen und in unseren Liegenschaften fördern. Beim Ver-

zehr von tierischen Produkten tragen wir Sorge, dass durch unseren Einkauf artgerechte Tier-

haltung gefördert wird.  

 



 

Wir ha

Als Inst

durch, d

weltwir

Umwelt

Wir dok

rung. W

hen, ihr

möchten

Qualität

sprächsa

nen Goc

rem Ma

Alter en

 

Als Gem

Unsere 

der Nec

ken. De

Umwelt

unserer 

 

 

 

Zuspruc

Und Go

und euc

Wolken

9,12-13)

 

 

 

ndeln als le

trument zur 

das einen ko

rkungen beg

tauswirkung

kumentieren

Wir wollen a

re Anregung

n wir die pe

tsstandards 

angebote, U

ckel zu bete

aße die Gele

ntsprechend

meinde sind

Gemeinde s

ckarstadt. A

eshalb  infor

tfragen den 

Stadt.  

ch 

ott sprach: D

ch und allem

n gesetzt; de

3) 

ernende So

Umsetzung

ontinuierlich

gründet. Wir

gen, vereinb

n und überp

alle Mitarbei

gen aufnehm

ersönlichen 

erreichen. U

Umweltgotte

eiligen. Die 

egenheit, sic

d auseinande

d wir Teil d

steht der Ge

ls solcher m

rmieren wir

Austausch 

Das ist das 

m lebendig

er soll das Z

 

olidargemei

g unserer Gr

hen Prozess

r erfassen u

baren Handl

prüfen unser

iterinnen un

men und ber

Kompetenz

Unsere Gem

esdienste un

bei uns leb

ch mit der U

erzusetzen.

der Gesells

esellschaft n

möchten wir

regelmäßig

mit den Me

Zeichen de

en Getier b

Zeichen sein

inschaft 

rundsätze fü

s von Gewa

und bewerte

lungsprogra

re Ergebniss

nd Mitarbei

rücksichtige

zen fördern 

meindeglied

nd Einladun

enden Kind

Umwelt, ihr

schaft 

nicht gegenü

r in unseren

g über unser

enschen und

es Bundes, d

bei euch auf

n des Bund

führen wir e

hrwerden u

en regelmäß

amme und b

se mit dem 

ter aktiv in 

en. Durch A

und auf die

der werden d

ng zur Mitar

der und Juge

er Bebauun

über, sonde

n Stadtteil un

re Umwelta

d Institution

den ich ges

f ewig: Mei

des zwischen

in Umweltm

nd Optimie

ig unsere L

benennen V

Ziel einer s

Umweltfrag

Aus- und Fo

ese Weise h

durch Inform

rbeit motivi

endlichen er

ng und ihrer 

ern ist Teil d

nd in unsere

aktivitäten u

nen in unser

chlossen ha

inen Bogen

n mir und d

managemen

eren unserer

Leistungen u

Verantwortli

stetigen Ver

gen mit einb

ortbildungsa

hohe Umwel

mation, Ge-

iert, sich am

rhalten in b

r Bewahrung

der Gesellsc

e Stadt hine

und suchen 

rem Stadttei

abe zwische

n habe ich in

der Erde. (1

 

ntsystem 

r Um-

und 

iche. 

rbesse-

bezie-

angebote 

lt- und 

-

m Grü-

esonde-

g ihrem 

chaft in 

einwir-

auch in 

il bzw. 

en mir 

n die 

1. Mose 



 

Zur Sit
 

 
Die Gem
Ost/Woh
der Inne
Einwohn
schnittlic
schlosse
führt zu 
schaft. D
gekennz
re Herau
wird Teil
erschlos
Wohn‐ u
 
Die Evan
an Wohn
Platz bea
gen, gere
 
Mit sech
bezieht s
‐ Melanc
‐ Kita Me
‐ Diakon
‐ Gemein
‐ Kita Pa
‐ Kita Krü
 

Die Ge
 
Die Evan
in der Ne
schaftlic
den sich 

tuation u

meinde umfas
hlgelegen, so
enstadt Mann
ner, viele mit
ch viele jung
ener Berufsau
einer hohen
Die vier Stadt
eichnet. Hie
usforderung 
l der Gemein
sen. Hier ba
und Pflegehe

ngelische Gem
n‐, Arbeits‐, 
ansprucht, u
echt zu werd

hs Standorten
sich auf alle 
chthonkirche
elanchthonw
iekirche Luth
nderaum Kre
nama, Käfer
ümelchen, A

eschichte

ngelische Me
eckarstadt‐W
h schwierige
 von Beginn 

und Gesc

sst kommun
owie einen T
nheims getre
t Migrationsh
ge Menschen
usbildung od
n Fluktuation
tteile sind du
r befindet si
für die Geme
nde. Das Are
ut u.a. die Jo
eime, die der

meinde in de
Einkaufs‐, Ku
m dem bibli
den. 

n ist die Gem
aktuellen Ge
e, Lange Rött
weg, Melanch
her, Lutherst
euz/Herzoge
talerstrasse 

Am Brunneng

e 

elanchthonge
West gegründ
en Zeiten geb
an Gemeind

chichte 

al die Stadtb
Teil des Herzo
ennt, jedoch 
hintergrund.
n, darunter v
der im Zuge d
 in der Wohn
urch starke s
ch die LEA (L
einde. Das n
al der ehem
ohannes Diak
r Gemeinde z

er Neckarsta
ultur‐ und Fre
schen Schöp

meinde in de
ebäude der E
terstrasse 31
hthonweg 6‐
tr. 2‐4 
nried im Wo
187 
garten 3  

emeinde wu
det. 1923 ko
baut wurde, 
deräume. Im 

bezirke Necka
ogenried. In 
 als innenstä
. Das Durchs
iele Student
der Familien
nbevölkerun
oziale Proble
Landes‐Erst‐A
eugebaute W
aligen Turley
konie ein neu
zugeordnet s

adt liegt also 
eizeitmöglic
pfungsauftrag

r Neckarstad
Evangelische
1 und 39 
‐8 

ohlgelegen, Z

rde 1913 als
onnte die Me
eingeweiht 
Krieg wurde

 
Die Eva
Neckars
Grunds
deglied
sche Ge
Fusion 
Kreuz/H
gegang
terinne
hier 60
beschäf
Anzahl 
den. 

arstadt‐Wes
der Neckars
ädtisch zu be
chnittsalter 
en, wohnen 
gründung au
ng und damit
eme und soz
Aufnahmest
Wohngebiet 
y‐Kaserne wi
ues Heim, w
sind, ergänze

in vier Stadt
hkeiten biete
g Gottes, zur

dt präsent. D
en Gemeinde

Zellentrasse 3

 Tochtergem
elanchthonki
werden. Im 
e die Kirche s

ngelische Ge
stadt mit ihr
tücken ist m
ern Mannhe
emeinde. Sie
der Gemeind
Herzogenried
en. Zusamm
n der Kinder
Personen in
ftigt. Hinzu k
an ehrenam

t und Necka
tadt, die dur
ezeichnen ist
beträgt 40 Ja
hier. Die Ten
us dem Stadt
t auch in der 
zialstrukturel
elle für Flüch
Centro‐Verd
ird derzeit fü
elches die be
en wird. 

tbezirken, die
en, in der die
r Lebensqual

Das Umweltm
e in der Neck

34a 

meinde der Ev
rche, die als 
Untergescho
schwer besch

	 11	

emeinde in d
ren Gebäude
mit ca. 6500 G
eims größte e
e ist 2009 aus
den Melanch
d und Luther

men mit den M
rtagesstätten
n Vollzeit ode
kommt eine 
mtlich Mitarbe

rstadt 
rch den Neck
t, leben ca. 5
ahre. Überdu
ndenz, nach 
tteil wegzuzi
r Gemeindem
lle Auffälligk
htlinge), als b
de im Wohlg
ür Wohnbau
estehenden 

e jeweils ein
e Gemeinde 
lität aller be

management
karstadt. 

v. Luthergem
Notkirche in
oss der Kirch
hädigt, so da

der 
en und 
Gemein‐
evangeli‐
s der 
hthon, 
r hervor‐
Mitarbei‐
n sind 
er Teilzeit 
große 
eiten‐

kar von 
3.000 
urch‐
abge‐
ehen 
mitglied‐
keiten 
besonde‐
elegen 
projekte 
drei 

e Vielfalt 
ihren 
izutra‐

tsystem 

meinde 
n wirt‐
e befan‐
ass die 



Dabei ha
 
Aufgrund
zunächst
die Luthe
gemesse
nicht me
 
So ist de
zung übe
 
Die Kreu
plett mit
Mannhe
 
Das Gem
worden.
 
Die Geld
lische Ge
Diakonie
den letzt
rung ang

aben sich die

d der Fusion
t zur Melanc
erkirche und
enen Räumlic
ehr halten un

er Herzogenr
ergeben wor

uzkirche wurd
t ihren Grund
eim (EKMA) 2

meindehaus L
  

der aus den V
emeinde in d
ekirche Luthe
ten Jahrzehn
geht. 

e Rahmenbed

 der vier Gem
chthongemei
d das Gemein
chkeiten der
nd auch ange

iedsaal von d
rden. Die Bew

de im Herbst
dstücken ver
2012 für 10 J

Luther ist mi

Verkäufen sin
der Neckarst
er dringend e
nten schwer 

dingungen m

meinden zur
inde weitere
ndehaus Luth
r Gemeinden
esichts der G

der Gemeind
wirtschaftun

t 2010 zunäc
rkauft. Im ne
ahre einen G

tsamt dem P

nd anders als
adt reinvesti
erforderlich 
vernachlässi

G
b
N
c
1
d
d
n
G
d
la
d
k
b
d
t
G
2
c
z
k
d
U
u
ie
c
G
w
t
jä

mehrfach gra

r Evangelisch
e Gebäude h
her mit dem
n ließen sich 
Gemeindeglie

de aufgegebe
ng erfolgt üb

chst für den 
eugebauten W
Gemeinderau

Pfarrhaus 20

s bei andern
iert worden.
und auch die
igt worden, i

Gemeinde in 
bliebene Kreu
Nach dem Kr
che bis 1950 
1954‐57 kam
dergartens, d
der Kinzigstra
noch das Pfa
Gemeindebe
dehaus hinzu
anchthonwe
des nunmehr
kindergarten
bergt. 1997 w
der Kirche er
en Gebäude
Gemeinde gr
2006 beschlo
chthongemei
zu beteiligen
konzeption v
darin genann
Umweltbeau
und das Umw
erlich verfolg
ches Audit ge
Gesamtgeme
welterklärung
ung gegenüb
ährlich wied
avierend geä

hen Gemeind
inzu: der He
 angrenzend
aufgrund de
ederzahlen n

en worden u
er die Kita.

Winter stillg
Wohnhaus h
um angemie

014/2015 an 

 Gemeinden
. Dabei wäre
e Gebäude a
insbesonder

die neu erric
uzkirche ins 
ieg konnte d
wiedererrich
en das erste
die Pfarr‐ und
aße, von den
rrhaus in der
sitz befindet
u. 1981 folgte
g 8, das drei
r sechsgrupp
s und Mietw
wurde der Gl
richtet, der s
 rings um die
uppiert. 
oss der Ältest
inde sich am
. 2009 wurde
orgelegt und
nten Ziele wu
ftragten Dr. 
weltteam der
gt und durch
eprüft. Der Ä
einde hat im 
g von 2009, 
ber dem GG 
er bestätigt. 
ndert. 

de in der Nec
rzogenriedsa
den Pfarrhau
es Strukturwa
nicht mehr re

und der Kita 

elegt, dann i
hat die Evang
tet. 

den Verein A

n Mannheims
 der zweite B
am Standort 
e was die en

chtete und h
Wohlgelege
die Melancht
htet werden
e Gebäude de
d Personalhä
nen sich heut
r Kinzigstraß
t, und das Ge
e das Haus a
i weitere Gru
pigen Melanc
wohnungen b
lockenturm n
sich wie alle 
e große Wies

tenkreis der 
m Grünen Goc
e die erste U
d beschlosse
urden durch 
Hans‐Friedr
r Gemeinde 
h ein internes
Ältestenkreis 
Jahr 2010 di
sowie die Ve
übernomme
 

ckarstadt, ka
aal, die Kreu
s. Die einstm
andels wirtsc
echtfertigen.

Krümelchen

im Juli 2011 
gelische Kirch

Aufwind verk

s nicht in die
Bauabschnit
Melanchtho
nergetische S

heil ge‐
n umzog. 
thonkir‐
. Von 
es Kin‐
äuser in 
te nur 
e 5 im 
emein‐
m Me‐
uppen 
chthon‐
beher‐
neben 
genann‐
se der 

Melan‐
ckel (GG) 
Umwelt‐
n. Die 
den 
ich Roth 
kontinu‐
s jährli‐
der 
ie Um‐
erpflich‐
en und 

men 
zkirche, 
mals an‐
chaftlich 
.  

zur Nut‐

kom‐
he 

kauft 

e Evange‐
t der 
on sind in 
Sanie‐



 

 
Angefan
zu einem
te verwa
bis heute
einzelne
 
Die Gebä
deutlich 
wird beo
brauchsk
 

 
Die Gebä
wie z.B. 
an EKMA
 
Der ange
gieverbr
 
Die Luth
untersch
sich zwa
Trägerst
tet werd
 
Im Jahr 2
zusamm
lungsleit
die Verb
besserun
 
Die Diak
von der 
formatio
Pilotproj
Bauauss
mit dem
optisch i
 
 
 

gen von den
m zentralen P
altet werden
e die Fusion 
en Gebäude l

äude an Mel
mehr freque
obachtet. Au
kosten enorm

äude der dre
einer Fußbo
A gemeldet. 

emietete Ge
rauch kaum z

erkirche wu
hiedlicher Trä
r dem Umwe
ruktur nicht 
den. 

2015 ergabe
ensetzt aus 
ter der Diako
bräuche diese
ngsvorschläg

oniekirche L
Evangelische
onsjahr 2017
jekt der EKM
chuss der Ev

m GG dafür ei
in der Necka

n größeren W
Pfarramt unt
, das heiz‐ u
gravierend a
assen sich n

anchthon w
entiert. Der G
ufgrund der v
m und könne

ei Kitas werd
denheizung,
 

meinderaum
zu verbesser

rde bis 2010
äger, darunt
eltmanagem
auf die konk

n sich einige
einem Vertr
onie, hat dem
er Kirche auf
ge durch den

Luther, das Le
en Gemeinde
7 in neuem Li
MA „Dezentra
vangelischen
nsetzen, das
rstadt ein Ze

Wegstrecken,
ter der Melan
nd lichttechn
auf das Umw
ur bedingt m

urden durch
Gesamtverb
vielfältigen N
en nicht läng

en von Herr
 die über 40

m Wohlgeleg
n. Die Daten

0 zu einer sog
er auch ein n

ment gegenüb
kreten Maßn

e Strukturänd
eter des Älte
m Grünen Go
fgenommen,
n GG unterbr

euchtturmpr
e in der Neck
icht erstrahle
ale Bewirtsch
 Gemeinde i
ss das Vorha
eichen setzen

, die nun sch
nchthonkirch
nisch allen d
weltmanagem
mit den Date

h die wegfalle
rauch stieg a
Nutzung und 
ger allein von

      

n Dr. Roth re
0 Grad Celsiu

en entsprich
n werden mo

genannten „
nicht kirchlic
ber offen gez
nahmen des 

derungen an
estenkreises,
ockel die Tür
, geprüft und
reitet. 

rojekt der Ev
karstadt und
en und eine 
haftung der S
n der Necka
ben gelingt, 
n zu können

hon seit länge
he, von dem
ie dort arbei
ment aus. Die
n aus den Vo

enden Gebäu
also. Inzwisc
der schlecht
n der Gemein

egelmäßig üb
s aufweist (W

ht den heutig
onatlich gepr

Diakoniekirc
cher, bewirts
zeigt, konnte
kirchlichen U

n der Kirche. 
, Gemeinwes
en geöffnet.
d dann der St

vangelischen
d der Diakoni
Turmbeleuc
Substanzerh
rstadt wird s
um so mit d
. 

erem zu bew
 aus alle dre
iten, viel abv
e zu erheben
orjahren verg

ude an den a
hen hat er si
ten Bausubst
nde getragen

berprüft und
Wärmebildka

gen Standard
rüft. 

he“ umgeba
schaftet. Alle
en aber in die
Umweltprogr

Eine Steueru
sendiakonin,
 Mit dem Jah
teuerungsgr

 Kirche Man
ie getragen w
htung erhalt
altungsrückl
sich in enger 
er Diakoniek

	 13	

wältigen sind
ei Gemeindes
verlangt, wir
nden Daten f
gleichen. 

anderen Stan
ich eingepeg
tanz sind die
n werden.  

d bei Auffällig
amera) zur P

ds und ist im

aut und durc
e vier Träger 
eser gänzlich
ramms GG v

ungsgruppe, 
, Pfarrer, und
hr 2016 werd
ruppe möglic

nheim (EKM
wird, soll zum
ten. Der mit 
lage“ beauft
r Zusammena
kirche Luthe

, bis hin 
standor‐
kt sich 
für die 

ndorten 
gelt und 
e Ver‐

      

gkeiten, 
Prüfung 

Ener‐

h vier 
haben 
h neuen 
verpflich‐

die sich 
d Abtei‐
den auch 
che Ver‐

MA), das 
m Re‐
dem 
ragte 
arbeit 
r auch 



Ausbl
 
Die Stad
region N
Neckarst
Neckarst
 
 
Unser Ge
Das Gem
und vielf
 
Im Folge
und expl
 
Nach wie
 
Daher be
GG aufm
nachhalt

Im „Gott
se die En
(17.3.20
Nach de
nen neu
auf der W
19.6.16) 
Im Ansch
ebenfalls
 
Der Älte
Maßnah
Bei anste
möglich 
kommen
 
 
 
 

ick 

tsynode hat 
Neckarstadt b
tadt und der
tadt zukünft

emeindelebe
meindeleben 
fältig (http://

enden werde
lizit niedersc

e vor stehen

efindet sich i
merksam gem
tige Kircheng

tesdienst für
ntwicklung e
16). Die Kita
r Aufgabe de
en Platz auf 
Wiese zu feie
 oder auch m
hluss an die 
s ein dezente

stenkreis trif
men des GG
ehenden Bau
berücksichti
n. Einige Älte

im Frühjahr
beauftragt, d
r Paul Gerhar
ig präsent se

en 
an den vier 
/www.ekma

en nur diejen
chlug: 

 die Gottesd

in der Melan
macht wird. H
gemeinden ‐

r kleine Leute
iner Pflanze 
 Melanchtho
er Kreuzkirch
der Melanch
ern, sei es Ch
mit den Kinde
Gottesdienst
er Hinweis, d

fft sich einm
G informiert. 
umaßnahme
igt. Die Ältes
este benutze

2015 eine M
die sich mit d
rdt Gemeind
ein werden, l

Standorten d
.de/neckarst

nigen Aspekte

dienste im Ze

nchthonkirch
Hier hängt de
uns zur Mah

e“ werden im
und unsere 
on nutzt dies
he finden die
hthonwiese. 
hristi Himme
ern der Tage
te trifft sich 
dass die Schö

al monatlich
 
en werden En
sten selbst bi
n auch das F

Machbarkeits
der Gebäude
de beschäftig
liegt nun vor

der Evangeli
tadtgemeind

e erwähnt, i

entrum des c

he im Eingan
erzeit der Hi
hnung, unse

mmer wiede
besondere A
se Gottesdie
e Prinzipalien
Dies lädt da

elfahrt, am So
esstätten und
die Gemeind
öpfung zu be

h im Melanch

nergieeinspa
ilden Fahrge
Fahrrad. 

sstudie durch
situation de
gt. Wie die ev
rerst in der H

schen Geme
de/?seite=46

n denen sich

christlichen L

gsbereich ei
nweis auf de
re Ziele weit

 
In das got
2010 zwei
eingeführt
vorbereite
Im letzten
Photovolt
Melanchth
In diesem 
riedpark m
Baumfest 
Schenkun
Schutzgem

r Umweltthe
Achtsamkeit 
nste für die 
n dieser Kirch
zu ein, häufi
onntag‐morg
d des Kinder
de zum Kirch
ewahren ist.

hthonhaus u

arungsmöglic
emeinschafte

h PROKIBA fü
r Evangelisch
vangelischen
Hand der beid

einde in der N
6).  

h das GG‐Pro

Lebens.  

ne Magnetta
en gewonnen
er zu verfolg

tesdienstlich
imal jährlich 
t, der durch 
et und gehalt
n Jahr stand d
aikanlage au
hon im Vord
Jahr wird es

mit dem ganz
(16.4.2016) 
g einer Luthe
meinschaft D
emen aufgeg
im Umgang 
Kitakinder.  
he (Altar, Tau
ger einen Go
gen (z.B. Um
gottesdienst
hkaffee und t

nd wird rege

chkeiten erö
en, um zu de

ür die Koope
hen Gemeind
n Gemeinden
den Ältesten

Neckarstadt 

ogramm unm

afel, auf der 
nen Umwelt
gen. 

he Leben wu
 ein Gottesd
das Umwelt
ten wurde.  
die Einweihu
uf dem Dach 
dergrund. 
s im Herzoge
zen Stadtteil
geben, anlä
erlinde durc
Deutscher Wa
griffen, beisp
mit der Natu

ufstein, Kanz
ottesdienst d

mweltgottesd
tes. 
trinkt aus GG

elmäßig über

rtert und so 
n Sitzungen 

erations‐
de in der 
n in der 
nkreise.  

ist bunt 

mittelbar 

auf den 
preis für 

rde seit 
ienst 
team 

ung der 
der Kita 

en‐
l ein 
ßlich der 
h die 
ald.  
pielswei‐
ur 

zel) ei‐
draußen 
dienst am 

G Tassen, 

r die 

weit wie 
zu 



 

Auch die
 

te Stahls
in Fahrge
einem ga
 
Unter al
zum The
Fahrrad 
Die vor d
 
Der Gem
2011 auf
nutzen S
denn die
Kitas ble
 
Beim So
die Gem
lanchtho
vermeid
tierbüro 
nes Gesc
 
Eine Unt
In Zusam
Garten d
 
Bei kirch
geachtet
bezieht d
„Grüne M
Mannhe
des Welt

e Kirchenmus

seil zur Siche
emeinschaft
anz besonde

len Haupt‐ n
ema „Verkeh
durchgeführ
den Kirchen 

meindebrief, 
f Recycling‐P
Stofftaschen 
e GG Taschen
eibt auf Recy

mmerfest 20
einde wiede
onhaus spüle
en. Die Gem
 organisiert w
chirr verwen

terrichtseinh
mmenarbeit m
der Konfirma

hlichen Veran
t, dass region
die Gemeind
Meile“. Fair g
eims Weltlad
tladens mit f

sik hat sich v

erung für Fah
ten angefahr
eren Erlebnis

neben‐ und e
r“ durchgefü
rt werden.  
angebrachte

der in einer 
Papier gedru
mit GG Logo
n sind sehr b
cling‐Papier 

015 am Stand
erholt ein Spü
en die Geme
meinde beteil
worden ist, m
ndet und ges

heit unserer K
mit dem BUN
anden. 

nstaltungen,
nale und we
de, wenn nic
gehandelter 
en an die Sta
fair gehande

verändert. 

hrräder ausgi
ren bzw. mit 
s macht. 

ehrenamtlich
ührt, die zeig

en Fahrradstä

Auflage von 
ckt. Regelmä
o. Immer wie
beliebt. Der i
umgestellt.

dort Diakoni
ülmobil, um 
indeglieder s
igte sich an e
mit einem Ka
pült. Es werd

Konfirmande
ND Mannhei

wie etwa de
nn möglich f
ht aus den e
Kaffee gelan
andorte. Zu b
lten Produkt

iebig genutzt
dem Zug, wa

h Mitarbeiten
gt, dass viele

änder werde

 6.200 Stück
äßig gibt es e
eder bitten w
nterne Papie

iekirche Luth
auf Einwegg
seit 2011 das
einem Stadt
affee‐ und Ku
den Tischdec

enarbeit wid
im entstand 

em Weltgebe
fair gehande
eigenen Gärte
ngt über den
besonderen 
ten. 

A
g

A

w
w

t. Auswärtige
as die Reise 

nden wurde 
 Strecken inn

en sehr gut g

k viermal jähr
einen Artikel
wir die Geme
ergebrauch i

her (zugleich 
geschirr zu ve
s Geschirr, u
teilfest im W
uchenstand.
cken aus Stof

mete sich de
so der Garte

etstagwoche
lte Produkte
en der Geme
n „Buchladen
Gelegenheit

Der ohne Str
Posaunench
Arbeit des G
gottesdienst
der Wiese od
2016 sind zw
der Nachwuc
Ausbildung v
schäftigt.  

Besonders d
Kantorei abe
musikdirekto
Nothdurft lie
sehr am Her
wieder zu gu
wird das im o
Melanchtho
e Probenwoc
mit den Kind

wie jedes Ja
nerhalb der G

genutzt. 

rlich erschein
 zur Arbeit d
einde um we
m Pfarramt, 

5 Jahre Diak
erzichten. Be
m ebenfalls 

Wohlgelegen,
Auch hier w
ff verwendet

em Thema G
en vor dem M

enende Anfa
e eingekauft 
eindeglieder,
n in der Neck
ten gibt es ei

	 15	

rom auskom
or unterstüt

GG bei den U
ten und dene
der im Park. 
wei Lehrerinn
chsförderun
von Jungbläs

den Mitgliede
er auch der K
orin Frau Bra
egt der Grün
rzen, was imm
uten Ideen fü
oberen Foye
nhauses ang
chenenden w
derchören im

hr eine Befra
Gemeinde m

nt, wird seit 
des GG. Die A
eitere Stoffta
 Kantorat un

koniekirche) 
eim Festen im
Einweggesc
, dass über d
wurde gemei
t. 

GG.  
Melanchthon

ng März, wir
werden. Blu
, vom Blume
karstadt“ ode
inen Verkauf

mende 
tzt die 
mwelt‐
en auf 
Seit 
nen mit 
g, der 
sern be‐

ern der 
Kirchen‐
asse‐
ne Gockel 
mer 
ührt. So 
er des 
gebrach‐
werden 
mmer zu 

agung 
mit dem 

Frühjahr 
Austräger 
schen, 
nd den 

mietete 
m Me‐
hirr zu 
das Quar‐
ndeeige‐

nhaus als 

rd darauf 
men 
enladen 
er 
fsstand 



 
Die Kitas
Im Herzo
Erzieher
den Vord
Angebot
hergibt m
kurse an
den Kind
 
Im gesam
stark auf
 
Regelmä
degliede
fort, wen
führt, m

Wartung
jährlich a
jährlich w
Mängel 
zum The
Erste‐Hil
geführt. 
 
Die Evan
Ihr ist die
„Der Älte
angemes
sich für d
beit.“ 
 
Pfarrerin

 
 

s arbeiten re
ogenriedsaal
innen und Pf
dergrund ste
t gemeinsam
möglichst BIO
n. In Zusamm
dern in den G

mten Bereich
f Mülltrennu

äßig bietet de
er an Schulun
nn unser Um
it dem MVV 

g der Feuerlö
auf uns betre
werden nich
beseitigt. De
ema Sicherhe
lfe‐Kurs für d

ngelische Gem
ese Arbeit ga
estenkreis hä
ssen und wir
das umfassen

n Judith Nath

gelmäßig inn
l finden mon
farrerin. Unt
ellen. Die Kita
m. Die Kitas b
O, es wird se

menarbeit mit
Gärten an de

h der Gemei
ung geachtet

er Grüne Go
ngen des GG
mweltbeauftr
über weiter

öscher, Aufzü
effende Änd
t nur Zählers
er Sicherheits
eit durch. In 
die Mitarbeit

meinde in de
anz besonde
ält das Umw
rksam, um di
nde Engagem

ho (April 201

 

novativ bei u
natlich Gotte
ter anderem 
a Panama un
eziehen ihre
elbst gekocht
t der Feuerw
en Häusern. 

nde werden 
. 

ckel Schulun
außerhalb M
ragter Herr D
e Photovolta

üge etc. Übe
erungen ode
stände erhob
sbeauftragte
Zusammena
tende im Pfa

er Neckarstad
rs wichtig. D

weltmanagem
ie im Umwel
ment des Um

16) 

unseren groß
sdienste für 
 auch solche
nd die Kita K
e Lebensmitt
t. Sie bieten 
wehr gibt es 

umweltvert

ngen innerha
Mannheims t
Dr. Roth werb
aikanlagen a

er die Geschä
er neue Vero
ben, sondern
e der EKV füh
rbeit mit de
arrbüro und G

dt versteht s
Deshalb kann
mentsystem G
ltprogramm 
mweltteams 

ßen GG‐Treff
die Kinder s

e, die das The
rümelchen n
el regional, s
in Zusamme
Brandschutz

rägliche Putz

alb der Geme
teil (Mailand
bend am Urs
uf Kitadäche
andere Gem
biet Mannh
siert. 
 
Bei der Einh
nungen arb
der evangel
sammen.  
Dort ist z.B.
der Beauftr
delt. Beide f
durch und e
Bauabteilun
der Elektro‐
die Rahmen

äftsstelle des
ordnungen a
n auch der R
hrt regelmäß
n Johanniter
Gemeindegli

sich als eine G
n der Ältesten
Grüner Gock
vereinbarten
und bittet di

fen mit.  
tatt. Vorbere
ema „Schöpf
nutzen dieses
saisonal und
enarbeit mit 
kurse. Die Ki

zmittel verw

einde an, auc
d). Unsere GG
sulinengymn
ern ins Gespr
meinden übe
eims hinaus

haltung der G
eiten wir eng
lischen Kirch

 der Sicherh
agte für Arb
führen alle 2
erstellen ein 
ng vorliegt. V
‐Check beauf
nverträge au
s Grünen Goc
ufmerksam g
echts‐Check
ßig Schulunge
rn haben wir
ieder in Leitu

Grüner Gock
nkreis jedes J
el in der Gem
n Ziele zu err
eses um Fort

eitet von Elt
fung bewahr
s gottesdien
 wenn es da
der Polizei F
itas arbeiten

wendet. Über

ch nehmen G
G‐Arbeit setz
nasium den G
räch kommt 
er das Gemei
s für den GG 

Gesetze und 
g mit der Ve
he in Mannhe

eitsbeauftra
eitsschutz an
2 Jahre Bege
Protokoll, d
Von dort wird
ftragt und es
sgehandelt f
ckels werden
gemacht. Eb
k durchgefüh
en für Kita‐L
r einen spezi
ungsfunktion

kel Gemeinde
Jahr neu form
meinde für ge
reichen. Er be
tsetzung sein

ern, 
ren“ in 
stliche 
s Budget 
ahrrad‐
n u.a. mit 

rall wird 

Gemein‐
zt sich 
GG ein‐
und 
indege‐
interes‐

Verord‐
erwaltung 
eim zu‐

agte und 
ngesie‐
hungen 
as der 
d auch 
s werden 
für die 
n wir 
benfalls 
rt und 
eitungen 
ellen 
n durch‐

e.  
mulieren: 
eeignet, 
edankt 
ner Ar‐



 

 
Der M
 
Die Kita

 

In unse

nageme

tersgem

 

Unser w

nutzen, 

Kinder g

gießen 

lanchtho

und zu 

Familien

 

Als Mita

auf Nac

die richt

sourcen

 

Im Okto

gemeins

nes, ges

und reg

sorgt un

 

Melanchth

a Melancht

re Kindertag

entprojekt „G

mischten Gr

wunderschö

bietet den 

gefahrlos re

und vieles m

on-Teams I

lenken. Uns

npicknicks, 

arbeitende a

chhaltigkeit 

tige Mülltren

n. 

ober 2014 h

sam ein fris

sundes Spe

ional ein. In

nd lecker be

onkinder

thonweg 

gesstätte a

Grüner Goc

uppen. In e

önes, großz

Kindern uns

ennen, scha

mehr. Je na

mpulse, um

ser Außeng

Sommerfes

achten wir d

und Umwel

nnung, den

haben wir di

sch gekocht

eisenangeb

n unseren T

ekocht werd

rgarten 

n der Melan

ckel“ eingeb

einer Krippe

ügiges Auß

serer Kita e

aukeln, baue

ach Jahresz

m die Kinder

gelände biet

ste, Martins

die Natur un

ltthemen. S

sorgsamen

e Vollverso

tes, warmes

bot und kauf

Tischgebete

den. 

nchthonkirc

bunden ist, b

ngruppe we

ßengelände

eine grüne O

en, forsche

zeit setzen d

r bei der Er

tet auch für 

sfeste finden

nd legen Sc

So besprech

n Umgang m

orgung in de

s Mittagess

fen unsere 

en danken w

che, die von

betreuen w

erden die un

, das wir ge

Oase inmitte

n, buddeln,

die pädago

oberung ihr

die Elterna

n hier statt 

chwerpunkte

hen und übe

mit Wasser 

er Kita einge

en. Wir lege

Lebensmitt

wir Gott tägl

Beginn an 

ir bis zu 115

nter 3jährig

emeinsam m

en der Stad

 sich verste

gischen Fac

rer Umwelt 

arbeit ideale

und werden

e der pädag

en wir mit de

und Strom 

eführt. Alle 

en Wert auf

el nach Mög

ich dafür, d

	 17	

in das Umw

5 Kinder in 

en Kinder b

mit der Gem

dt. Hier könn

ecken, pflan

chkräfte de

zu unterstü

e Möglichke

n gut besuc

gogischen A

en Kindern 

und andere

Kinder esse

f ein ausgew

glichkeit sa

dass wir gut

 

weltma-

6 al-

betreut. 

meinde 

nen die 

nzen, 

es Me-

ützen 

eiten: 

cht. 

Arbeit 

sowohl 

en Res-

en nun 

woge-

aisonal 

t ver-



Wir sind

das Me

Sinn die

unterstü

sen. (Be

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

d der Überz

nschenbild 

e Kinder in i

ützen. Wir s

eate Krahl 4

zeugung, da

und die Leb

ihrer positiv

sind bestreb

4-2016) 

ass ein resp

benseinstel

ven Lebensh

bt, uns von d

pektvoller U

llung beeinf

haltung und

der kindlich

 
Ein
sic
 
Ne
ne
 
,, D

te

mgang mit 

flussen kan

d ihrer Freu

hen Lernbeg

n „Krüme
ch weiter

eues aus 
ngarten

Die Grenze
en die Gre

natürlichen 

n. Wir möch

de am Größ

geisterung a

 

elchen“ 
r… 

der Kita

en meiner 
nzen mein

genstein

 Ressource

hten in dies

ßerwerden 

anstecken z

entwicke

a am Bru

r Sprache 
ner Welt.''
n) 

en auch 

sem 

aktiv 

zu las-

elt 

n-

bedeu-
' (Witt-



 

	 19	

Um diese Grenzen zu durchbrechen, haben wir in den letzten 4 Jahren ein einrich-
tungsspezifisches Konzept entwickelt. 

Auf der Grundlage des Orientierungsplans basierend, findet Spracherziehung im All-
tag, sowie in Kleingruppen, für alle Kinder in jeder Altersspanne statt. 

Situationsorientiert und kind-zentriert, schaffen wir immer wieder bewusst Sprachan-
lässe und Sprachsituationen, um die Freude und den Spaß an der Sprache zu we-
cken und zu entdecken und somit ganzheitlich den Wortschatz zu erweitern. 

Durch regelmäßige Beobachtungen und Dokumentationen, intensive Elternarbeit und 
Zusammenarbeit mit anderen Institutionen, ermöglichen wir eine Basis und stärken 
somit die Sprachkompetenz unserer Kinder. 

Alle Erfahrungen und Grundfähigkeiten rund um die Sprach- und Schriftkultur (Lite-
racy) erleben die Kinder im Tagesgeschehen. 

Durch sprachliche Begleitung von unterschiedlichsten Aktivitäten, ritualisierte Sing- 
und Spielkreise, Freispielimpulse, Bilderbuchbetrachtungen, selbst entwickelte Ge-
schichten und weitere Angebote, werden diese Fähigkeiten bei den Kindern intensi-
viert und erweitert. 

Unser Ziel ist es, jede einzelne Sprache und Sprachkultur bei uns zu thematisieren, 
um unsere Wertschätzung dafür zu verdeutlichen. 

Die Sprachressourcen, die in jeder Familie vorhanden sind, können durch traditionel-
le Lieder, Begrüßungen in den jeweiligen Sprachen und interkulturelle Feste präsen-
tiert werden. 

Das grundsätzliche Interesse an jeder Sprache und Kultur, ermöglicht somit den Fa-
milien, unserer Einrichtung mit Vertrauen entgegenzutreten und das „Werkzeug“ 
Sprache anzuwenden. 
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fördern. Die Zusatzkraft verbringt ihre Zeit vor Allem in der Krippe und nimmt einmal 
im Monat an der Teamsitzung teil.  

Dort werden die Themen Sprachbildung und Sprachförderung besprochen und es 
finden Reflexionen zu einzelnen Gesprächen und Angeboten statt. 

Im Rahmen dieses Projektes wurde eine Erzieherin unseres Teams in HIT ausgebil-
det und wird in Zukunft das wöchentliche Sprachteam erweitern.  

Da mittlerweile alle Kolleg/inn/en im Haus Zusatzqualifikationen zum Thema Sprache 
besitzen, wird es auch in Zukunft möglich sein, Eltern Informationen zum Thema 
Sprachentwicklung mitzugeben. 

Besonders bei Kindern mit Deutsch als Zweitsprache legen wir Wert darauf, in der 
Kita so viele Sprachanlässe wie möglich zu schaffen, damit sich die deutsche Spra-
che optimal entwickeln kann.  

So ist es unser Ziel, den täglichen Morgenkreis mit Fingerspielen und Liedern als 
feste Institution weiter beizubehalten und regelmäßig stattfinden zu lassen. Es wer-
den weiterhin Bilderbuchslams durchgeführt, bei denen die Kinder demokratisch das 
Bilderbuch des Monats wählen können. Doch gerade die alltäglichen Sprachanlässe 
werden in unserer Einrichtung immer wieder bewusst gemacht und aufgegriffen. Un-
sere Erzieher/innen sind sich jederzeit bewusst, dass sie als Sprachvorbild für die 
Kinder fungieren, sowohl im Gespräch mit den Kindern, als auch untereinander.  

Den Sprachstand eines jeden Kindes im Hinterkopf können wir so in Anlehnung an 
den Sprachteil der Tabelle von BILKI (gerade im Krippenbereich) die grammatische 
Entwicklung jedes Kindes individuell fördern und durch einfache Modulationen des 
eigenen Sprachgebrauchs weiterführen.  

Ein weiterer wichtiger Punkt liegt im Bereich der Elternarbeit. Geplant ist, die Eltern 
häufiger und intensiver von unserer Arbeit im Sprachbereich zu informieren und 
ihnen auch weiterhin Tipps an die Hand  zu geben, sodass sie unsere Arbeit zu Hau-
se weiterführen können. Dazu bieten wir verschiedene Möglichkeiten zum Austausch 
der Eltern untereinander und mit dem Team an, notieren uns die Ressourcen der 
Eltern, um sie an unserer Arbeit in der Kita beteiligen zu können, laden die neuen 
Eltern zum Austausch über das Thema Sprachbildung ein und bieten vor Allem in der 
Krippe den Eltern die Möglichkeit, im Alltag Projekte durchzuführen.( Siehe auch Ka-
pitel 7, Elternarbeit.) 

Um eine Nachhaltigkeit zu bewahren, sind Informationsveranstaltungen und Fortbil-
dungen für das ganze Team geplant bzw. wurden bereits im Bereich der Bildungs- 
und Lerngeschichten umgesetzt. 

„Das Leben anzuregen – und es sich dann frei entwickeln zu lassen –  

hierin liegt die erste Aufgabe des Erziehers.“ 
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Änderungen am Gebäudebestand seit 2012, Stand Januar 
2016, jeweils gegliedert nach Umweltaspekten 
 

1. Melanchthonkirche, Lange-Rötter-Straße 39: 
 
Im Untergeschoß der Melanchthonkirche wurde in 2015 der Besprechungsraum in ein drittes 
Büro für Herrn Pfarrer Geißert umgebaut. 
 
 Wärmeversorgung / Strom 
 
Um die Attraktivität der Empore zu erhöhen wurden die alten Leuchten entfernt und ein Band 
aus 5 LED-Hängeleuchten installiert.  Auch die Treppe vom Kirchenraum zu den Büros wur-
de mit einer neuen LED-Beleuchtung versehen. 
 
 Müll / Abfall / Beschaffung 
 
An der Müll-Trenn-Situation hat sich nichts geändert, der Papiereinkauf wird fast komplett 
über RC-Sorten der Fa. MEMO abgewickelt. 
 

2. Melanchthonhaus, Lange-Rötter-Straße 31 
 
An der sehr desolaten Situation des Melanchthonhauses hat sich nichts geändert. Das liegt 
unter anderem daran, dass neue Kooperationsregionen eingeführt wurden, die eine engere 
Zusammenarbeit der beteiligten Gemeinden bewirken und möglichst auch die bestehenden 
Gebäude intensiver nutzen soll. Somit ist derzeit nicht klar, welche Gebäude der Neckarstadt- 
und Paul-Gerhardt-Gemeinde erhalten bleiben. Aus diesem Grund ist auch die Zahl der Ver-
mietungen an die benachbarte Uhlandschule bzw. Kanevallsvereine und andere sehr stark 
zurückgegangen. 
 
Wärmeversorgung / Strom / Müll / Abfall 
 
Nachdem auch im Clubraum alle Halogen-Spots durch LEDs ersetzt wurden, ebenso im Spie-
gelsaal die beiden Strahler, ist die Beleuchtung komplett umgestellt auf Leuchtstoffröhren und 
LEDs. 
 
Garten 
 
Der Garten zur Langen-Rötter-Straße hat eine Aufwertung erfahren durch den großen Einsatz 
von Herrn Michalk und Helfern. Auf der Wiese zwischen Melanchthonhaus und Kirche wur-
den in durch Zäune abgegrenzten kleinen Nischen Rückzugsorte für Insekten und kleine Tiere 
geschaffen, indem diese Nischen durch den Kindergarten mit Laub und Totholz gefüllt wer-
den. 
 
 

3. Kindergarten: Melanchthon Haus 1, Melanchthonweg 6 
 
Im Altbau (Haus 1) wurden der Schlafraum und der Sozialraum wegen der Notausgangssitua-
tion getauscht.  



 
Wärmeversorgung / Strom / Wasser 
 
Der Wasserverbrauch liegt in 2010 bei 23,0 Liter je Kind und Tag. Die Heizkörper in den 4 
Gruppenräumen wurden neu einreguliert, so dass sie gleichmäßiger warm werden, ein kom-
pletter hydraulischer Abgleich ist nicht möglich, das eine ein-Rohr-Heizung vorliegt. 
 
 
 

4. Kindergarten Melanchthon Haus 2, Melanchthonweg 8: 
 
Um die beiden Gebäude besser gegenseitig erreichbar zu machen, wurde im Neubau ein 
Raum verkleinert und so ein Flur mit Außentür zum Altbau hin geschaffen. 
 
Strom 
 
Bei Ausfall von Großgeräten wurden nur Geräte mit A+++-Standard angeschafft. Seit Juni 
2015 läuft auf dem Dach des Kindergartens eine 10 kW-Peak-Photovoltaikanlage, die beson-
ders den hohen Stromverbrauch für die Küche zu einem Großteil abdeckt, solange die Sonne 
Mittags ausreichend scheint. Insgesamt spart die Anlage ca. 50 % des zugekauften Stroms ein. 
Ein Überschuß in Schwachlastzeiten wird ins Netz eingespeist. 
 
Wasser 
 
Der Wasserverbrauch pro Kind und Tag liegt bei 12,6 Liter (2015). 
 
 
 

5. Kindergarten: Krümelchen, Am Brunnengarten 3: 
 
Der Kindergarten bietet seit 2015 eine Vollverpflegung an, so das die Kinder kein Frühstück 
mehr selbst mitbringen müssen. Dazu wurde im Eingangsbereich eine neue Theke installiert. 
Leider ist diese Umstellung am gestiegenen Stromverbrauch zu erkennen, wie bei allen Kitas. 
 
Wärmeversorgung: 
 
Im Rahmen eines Energiesparprogramms der Landeskirche wurde das Heizungssystem durch 
einen Fachmann geprüft und auf Einsparmöglichkeiten durch Hocheffizienzpumpen und ei-
nen hydraulischen Abgleich untersucht. Dabei wurde mit Hilfe von Wärmebildaufnahmen 
festgestellt, dass das Heizsystem eine Ein-Rohr-System ist, das nicht optimiert werden kann.  
 
 
 
 

6. Kindergarten Panama, Käfertaler Straße 187: 
 
 
Wärmeversorgung / Strom / Müll / Artenvielfalt 
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Büromaterialien wir Briefumschläge, Folien und anderes werden weitgehend über den ME-
MO Versandhandel bestellt. 
 
Papier: (2-gleisig) 
 
Seit kurzem existiert ein Rahmenvertrag des EOK mit einem Ettlinger Papiergroßhandel. Dort 
wird buntes Papier bezogen (keine RC-Qualität). Das übrige Papier wird in 2 Qualitäten 
(Weißheitsgraden) in RC-Qualität über den MEMO Versand bezogen. 
Putzmittel: 
 
Innerhalb der betrachteten 6 Gebäude sind Putzarbeiten an Fremdfirmen vergeben, die eigene 
Putzmittel mitbringen. In den Gebäuden werden kleine Mengen Putzmittel für Nacharbeiten 
bevorratet. Dabei werden ausschließlich Produkte, die keine Gefahrstoffe darstellen verwen-
det. Für die Geschirrspülmaschinen wird weitgehend Pulver verwendet, das in großen Gebin-
den bevorratet wird. Die Kitas füllen aus den für die Kinder nicht zugänglichen Großgebinde 
kleine Mengen ab, die in den Küchen für Kinder nicht erreichbar lagern. 
 
Gemeindebrief: 
 
Nach ausführlichen Diskussionen mit dem Ältestenkreis und Probedrucken auf RC-Papier 
wurde der Gemeindebrief II/2011 auf RC-Papier gedruckt und der Ältestenkreis beschloss im 
Okt. 2011 dies fortzusetzen. 
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Seit der 1. Revalidierung (2012) durchgeführte Maßnahmen zur Verbesse-
rung des Umweltstandards: 
 
Die Nummern beziehen sich auf die entsprechenden Zeilen der Umwelterklärung aus 2012 
 
Erledigung UP-2013 2014 2015 
 
Nr aus 
UP: 

Vorgehen: Erledigt am: 

1   
10 Wärmebildaufnahmen Flachbau + Fa. Senger Hydraulischer Abgleich in Grup-

penräumen 
2-2014 

11 Kita Melanchthonweg-Neubau/Haus 2: Vorhang vor Durchgang zu Altbau 11-2014 
12   
13   
14 Kita Käfertaler Straße: Türen abgedichtet, neue Akustikdecken, Heizungsver-

kleidung Turnraum entfernt. 
3.6.2013 

15   
24   
25   
26 Neuen Schließer für Hoftüre Krümelchen 2.2.2013 
27 Neue Heizungspumpe für Heizkreis Kirche 4.11.2013 
28 Neue Emporenbeleuchtung und Strahler in Melkirche: alles LEDs 1-2016 
31 Rainer und Britta kümmern sich um Licht bei Kantorei // Komplette LEDs in 

Clubraum, vorher 800 W neu 136 W / 2 neue LED-Strahler Spiegelsaal 
23.2.2013 / 
9/10-2015 / 1-
2016 

32   
43   
44   
48 Verkehrsumfrage Kita Käfertaler Straße und Krabbelgruppe 1-2016 
49   
50 Neue Pumpe für Regenwasseranlage Kita Melanchthonweg Haus 2 // Wasser-

sparventile reduzieren Wasser an Kinder-Wasserhähnen um ca. 100 ml/4 sec. 
2012 // 
15.9.2013 

51 Elektrocheck 20.3.2014 H. Wind vom TÜV in Melanchthonhaus und M-kirche 
// 11-2014: Feuerlöscher werden nach und nach auf Geräte mit Kartusche und 
längeren Wartungsintervallen umgestellt // Kacheln unter Kaffeemaschinen // 
Auftrag von M1 (May) Gefahrstoffdatenbank, Kontrolle FI-Schalter, Leitern-
kontrolle, dieses mit Elfner, Kprizli durchgegangen // Feuerlöscher aus Gang 
bei Herrentoilette in Flur verlegt, Stapel Bierbänke/-tische gesichert  

20.3.2014 // 
11-2014 // 2-
2015 / 5-2015 
/ 7-2015 

53   
56   
57 Schulung / Fortbildung Umweltpädagogik in Zeller-Straße 2-2015 
58   
59 Info Elternbeirat Krümelchen über GG // Vorstellung Grüner gockel im Frau-

enkreis 
12.3.2014 // 
2.4.2014 

60   
61 Abendmahlswein Fa. Sander: Dornfelder Ökowein // Alles Papier ist RC-

qualität, auch Bunt 
2014 / 10-
2015 

62   
 



 
Weiteres (betrifft alle Gebäude der Neckarstadt-Gemeinde): 
 
Abgestecktes Wiesenbiotop auf der Melanchthnwiese (nach Tiergottesdienst) nur für kurze 
Zeit (20.5.2012) 
 
Beseitigung der gröbsten thermischen Mängel am Pfarrhaus Kinzigstraße 5. Neue Haustüre, 
neue Fenster / Tür zum Garten, Isolation Sockel (11-2012) 
 
Ameisen in Krümelchen (BUND-Hilfe), Gänse im Melanchthongarten (auch BUND) 
(5.2.2013) 
 
11.3.2013: Fenster in Küche Kita am Brunnengarten läßt sich öffnen 
11.3.2013: Programmierbares Thermostatventil im unteren Foyer Melanchthonhaus verhin-
dert langes Heizen 
 
23.6.2013: Gemeindebrief wird in Stofftaschen ausgetragen (nicht in Plastiktüten), auch 3-
2014 
 
17.9.2013: Klarsichthüllen von MEMO aus recyceltem Kunststoff. 
 
14.5.2014: Beim Kirchkaffee wird Milch verwendet, die Frau Fritz eh im Kühlschrank bevor-
ratet, so werden Portionspackungen vermieden. 
 
30.5.2014: 30 kg Korken nach Kork gefahren. 
 
27.-29.6.2014: Kinderchöre fahren per Bahn nach Lampertheim zur Kooperationsaufführung 
 
19.10.2014: Flyer für Konzert auf RC-Papier gedruckt (Lilli und Fanny) 
 
8-2015: Versuch Kooperation mit Lutherkirche gescheitert: Es finder sich keiner aus Luther 
dazu bereit, trotz riesiger Energiemengen zum Heizen 
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Kernindikatoren:  
 
Schlüssel- 
bereich 

Melanch-
thon  
-kirche 

Melanch- 
thonhaus 

Kita 
Krümel
mel-
chen 

Kita Me-
lanchthon 

Kita  
Panama 

Gesamt  Gesamt pro 
Gemeinde- 
Glied 

Energie- 
effizienz 
[MWh] 

2011: 84,66 
2012: 91,78  
2013: 99,13 
2014: 81,97 
2015: 85,92 

76,94 
82,23 
87,49 
62,36  
73,57 

119,4 
104,0 
133,4 
104,71 
127,58 

112,02 
104,85 
111,83 
89,44 

    83,12 

50,7 
49,6 
55,5 
41,7 
48,9 

443,7 
431,6 
487,4 
381,0 
420,0 

0,0649 
0,0632 
0,0700 
0,0573 
0,0647 

Erneuer- 
bare 
Energie 
[MWh] 

2011: 9,58 
2012: 8,63 
2013: 9,15 
2014: 9,65 
2015: 9,67 

11,60 
11,33 
10,11 
11,06 
10,37 

19,86 
19,66 
21,08 
20,82 
21,05 

21,15 
20,66 
20,70 
19,82 
18,08 

10,07 
8,96 
8,53 
8,29 
8,99 

72,26 
69,24 
69,64 
69,64 
68,69 

0,0106 
0,0101 
0,0102 
0,0102 
0,0107 

Material- 
Effizienz: 
(Papier) 

  Anteil 
RC-
Papier: 

 2011: 71% 
2012: 71% 
2013: 71% 
2014: 76% 
2015: 95% 

1,73 t 
1,70 t 
1,73 t 
2,13 t 
1,78 t 

0,253 kg 
0,249 kg 
0,253 kg 
0,321 kg 
0,277 kg 

Wasser- 
verbrauch 
[m3] 

2011: 45 
2012: 38 
2013: 38 
2014: 49 
2015: 44 

84 
113 
119 
77 
73 

502 
666 
560 
583 
600 

562 
483 
461 
480 
599 

235 
208 
184 
188 
242 

1428 
1508 
1362 
1377 
1605 

209,1 Liter 
220,8 Liter 
199,4 Liter 
207,4 Liter 
249,5 Liter 

Abfall 
Restmüll 
[t] 

    2011: 
2012: 
2013: 
2014: 
2015: 

9,58 
9,58 
9,58 
9,58 
9,58 

1,4 kg 
1,4 kg 
1,4 kg 
1,4 kg 
1,4 kg 

Abfall 
gelbe 
Tonne [t] 

    2011: 
2012: 
2013: 
2014: 
2015: 

2,47  
2,47 
2,47 
2,47 
2,47 

0,36 kg 
0,36 kg 
0,36 kg 
0,36 kg 
0,36 kg 

Abfall 
Papier-
müll [t] 

    2011: 
2012: 
2013: 
2014: 
2015: 

7,67 
7,67 
7,67 
7,67 
7,67 

1,12 kg 
1,12 kg 
1,12 kg 
1,12 kg 
1,12 kg 

Biologi-
sche 
Vielfalt 
 
[m2] 

    Fläche 
Gesamt: 

Fläche 
versiegelt: 

 
Fläche 

grün: 
 

 
16202 
 
8689 
 
7513 = 
53,6 % 
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Emissio-
nen 
 
[to-CO2-
Äq] 

     2011: 
163,3 t 
2012: 
159,2 t 
2013: 
182,1 t 
2014:  
62,99 t 
2015:  
79,38 t 

 
23,9 kg 
 
23,3 kg 
 
26,7 kg 
 
9,79 kg 
 
12,34 kg 

 
 
Kernindikator Energieeffizienz korrigiert nach Wetter: 
 
 Melanchthonkirche Melanchthonhaus Kita Me-

lanch- 
thonweg 

Kita am Brun-
nengarten 

Kita Kä-
fertaler 
Straße 

Ge

EnergieefizienzMWh 2011:103,7 
2012: 97,9 
2013: 97,2  
2014: 98,7 
2015: 94,5 

84,17 
83,66 
85,83 
74,26 
80,64 

129,69 
107,61 
109,87 
105,59 
90,40 

137,835 
106,69 
130,96 
124,16 
139,50 

57,39 
51,68 
54,53 
49,42 
53,41 

51
44
47
45
45

 
 
Diese Werte korrigiert nach Nutzungsstunden (bereinigt): 
 
 Melanchthon-

kirche 
Melanch- 
thonhaus 

Kita Melan-
chthonweg 

Kita am Brun-
nengarten 

Kita Käfertaler 
Straße 

Energie-
efizienz 
Wh/Nh 

2011: 321 
2012: 322 
2013: 320 
2014: 278 
2015: 309 

54,4 
53,9 
55,3 
86,2 
111,7 

81,5 
112,9 
115,3 
87,5 
70,9 

35,4 
44,9 
56,4 
52,3 
57,9 

35,9 
64,2 
68,5 
61,4 
65,5 

 
 
 
 
Die oben angegebenen Werte für 2015 beziehen sich auf eine Gemeindegliederzahl von 6434 
Personen (Stand 12/2015). 2011 betrug die Gemeindegliederzahl 7200. 
 
In die Spalte „Gesamt“ sind außer den aufgezählten Gebäuden noch der Gemeinderaum im 
Wohlgelegen dazu gezählt, dessen Verbräuche insgesamt so gering sind, das eine eigene 
Spalte überflüssig erschien. 
 
 
 
 
 
 



Einzelne Jahresverbräuche: 
 
Wärmeverbrauch: 
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Wasserverbräuche im Vergleich: 
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Stromverbräuche im Vergleich: 
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Verkehrserhebung 2016: 
 
Verteilung nach Anteil an CO2-Produktion: 
 

 
 
Verteilung nach zurückgelegten km: 
 

 
 
Verteilung nach zurückgelegten km in % 
 

 

13,35452784

2,1875288

1,188 0,0530712 0

Auto Benzin

Auto Diesel

Bahn/ Straba

Fahrrad

zu Fuß

7989516780

14850

13267,8
3536,6

Auto Benzin

Auto Diesel

Bahn/ Straba

Fahrrad

zu Fuß

62,313,1

11,6

10,3

2,8

Auto Benzin Auto Diesel Bahn/ Straba Fahrrad zu Fuß



 
 
 
 
 
 
 
 
Auswertung der Daten nach Umweltaspekten:  

Wo kann mit welchem Erfolg etwas weiter verbessert werden? 

 

Stärke der Umweltauswirkung: 

[A]:  besonders bedeutender Umweltaspekt, hoher Handlungsbedarf 

[B]:  durchschnittlich bedeutender Umweltaspekt, mittlerer Handlungsbedarf 

[C]:  nach vorliegendem Kenntnisstand gering bedeutender Umweltaspekt, geringer Han- 
      dlungsbedarf. 

 

Stärke der Handlungsmöglichkeiten: 

[1]:  hohe Steuerungsmöglichkeiten 

[2]:  mittlere Steuerungsmöglichkeiten 

[3]:  geringe Steuerungsmöglichkeiten 

 

 

Wärmenergie – Heizung 
Der Verbrauch von Wärmeenergie bzw. der Umgang mit unserer Heizung hat mit die höchste 
Umweltrelevanz. Der weitaus größte Teil der CO2-Emissionen unserer Gemeinde entsteht 
durch Heizen. In den Gebäuden auf dem Melanchthongelände sind die Anlagen weitgehend 
optimiert, so dass lediglich ein Einsparpotential in der Schulung aller Nutzer der Gebäude im 
sparsamen Umgang mit der Heizung liegt. [A 2] 

 

Artenvielfalt - Garten 
Eine hohe Umweltrelevanz hat – obwohl nur schwer in Zahlen zu fassen – die Artenvielfalt in 
unseren Grünanlagen. Vor allem ist dies ein Punkt, der Außenstehenden gut zu vermitteln ist, 
sodass man hier einfacher auf Begeisterung und Mithilfe stößt, als bei nüchternen Themen 
wie Strom-Einsparungen.  [A-B 1] 
 
Abfall 
Der Abfall hat bei uns eine mittlere Umweltrelevanz und immer noch gute Verbesserungs-
möglichkeiten. Die Müllvermeidung bei großen Gemeindeveranstaltungen ist dabei nur eine 
Einsparmöglichkeit, weitere sind die Aufklärung über den Sinn von Müll-Trennungen und das 
Wahrnehmen von Abfall als Wertstoff. [A-B 2] 
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UMWELTPROGRAMM 2016 – 2020 
Umweltziele1 Maßnahmen Zeitraum Verantwortliche 

 
 

Halten des Wärme-
verbrauchs innerhalb 
einer geringen 
Schwankungsbreite 

Alle 6 Gebäude der Gemeinde 
2016-
2020 

 

 
 
Maßnahmen: Wärmeverbrauch 
 

 

Einweisung der Gruppenleiter 
(und Einzelnutzer) in die Bedie-
nung der Raumregelungen und 
optimale Lüftung (5) 

Regelmäßig U-Team 

 
Angebote Fensterisolation + Dis-
kussion EKV (18) Panama 

2017 U-Team 

 Messung Raumtemperatur Kitas Regelmäßig U-Team/Kita 
 Sitzkissen für Gottesdienste? (4) 2018 Ältestenkreis 

 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Strom: 
 

Halten des Ver-
brauchs innerhalb 
einer geringen 
Schwankungsbreite 

Alle 6 Gebäude der Gemeinde 
2016-
2020 

 

 
Maßnahmen: Stromverbrauch: 
 

Senkung des Strom-
verbrauchs  

Austausch alter Heizungspumpen 
(27) 

Nach Be-
darf 

EKV / U-Team 

 
Angebote Tausch Strahler in 
Gruppenräumen Kita Mel-Weg 

2017 U-Team 

 
Tausch Boiler gegen Durchlauf-
erhitzer, Kita am Brunnengarten 
/ Käfertalerstraße 

2018 U-Team 

 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
 
 
 
 
Ziel: Abfall (ganze Gemeinde): 
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Weitgehende Abfall-
reduzierung und –
trennung 

Bereitstellung geeigneter Sam-
melbehälter (beschriftet) (42) 

2016 Pfarramt  

 
Müllwege erläutern, wozu Müll-
trennung (44) 

2016 U-Team 

 
Bei Festen Fotos zum besseren 
Sortieren auf Behälter (45) 

Regelmäßig Fest-Organisierer 

 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Ziel: CO2-Produktion durch Verkehr: 
 

Senkung der km-
Leistung für die Ge-
meinde 

   

 
Aufstellung Fahrradständer für 
Erzieher/Innen (46) 

2017 U-Team / EKV 

 Dienstfahrrad (47) 2016-2020 Pfarrbüro 
 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Ziel: Wasserverbrauch (ganze Gemeinde): 
 

Senkung des Was-
serverbrauchs um  

Kontrolle Gartenbewässerung 
Krümelchen / Panama / Melan-
chthon (49) 

Regelmäßig 
Sommer 

U-Team / Kitas 

    
 
 
Ziel: Sicherheit: 
 

Keine Mängel bei Si-
cherheitsbegehungen 

Behebung aller Mängel aus bis-
heriger Liste (51) 

 
KVA, Umwelt-
team, Kita 

 
 
Ziel: Qualifikation: 
 

Fortbildungsmaßnahmen 
Regelmäßige Information an 
die Gemeinde über Fortbil-
dungsmaßnahmen von GG (52)

regelmäßig Umweltteam 

 
Info neue Mitarbeiter über Ar-
beit Grüner Gockel (53) 

Bei Bedarf U-Team 

 
Regelmäßige Nachfrage im 
KVA (H. Koch) nach Fortbil-
dungsmöglichkeiten (54) 

regelmäßig Pfarramt 

 
 
Ziel: Kommunikation: 
 

Verbesserung der Liste erstellen der zu kommu- bei Bedarf Umweltteam 



Kommunikation über 
umweltrelevante Din-
ge 

nizierenden Punke für Ge-
meindebeirat (55) 

 
Information an Gruppenleiter 
über Stand Mülltrennung und 
–vermeidung (58) 

bei Bedarf Pfarramt 

 

Ziele des Umweltprogramms 
sollen in Gemeinde und Kitas 
veröffentlicht und kommuni-
ziert werden (59) 

Regelmäßig 
Umweltteam, 
Kita 

 
Gestaltung einer GG-Pinwand 
in den Kitas Melanchthon / 
Panama (60) 

2017 Kita 

 
 
Ziel: Beschaffung: 
 

Beschaffung umwelt-
freundlich gestalten 

Kitas zu weniger Fleischkon-
sum umstellen (61) 

2016-17 
U-Team, 
Pfarramt 

    

 
Über ÖFSB Einkaufsgemein-
schaft für regionalen Einkauf 
der Kitas organisieren (62) 

2016-17 Alle 

 
Aktion: Lieferantenbefragung 
Kitas(63) 

2017 U-Team 

 
Sprudelwasser für die Gemein-
de in Glas oder spülbaren Fla-
schen einkaufen (64) 

2016 Pfarrbüro 

 
 
Ziel: Übergemeindliche Aktivitäten 
 

 Erfahrungsaustausch aller 
Mannheimer GG-Gemeinden 
(64) 

Regelmäßig Umweltteam 

 

 

 

 

Die nächste aktualiserte Umwelterklärung wird im April 2018 und die 
nächste konsolidierte Umwelterklärung im März 2020 dem Umweltgut-
achter vorgelegt. 
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Erklärung des Umweltgutachters zu den Begutachtungs- und Validierungstätigkeiten 

Der für die KPMG Cert GmbH mit der Registrierungsnummer DE-V-0328 Unterzeichnen-

de(n), Michael Sperling, EMAS-Umweltgutachter mit der Registrierungsnummer DE-V-0097 

akkreditiert oder zugelassen für die Bereiche NACE 94 und 85, bestätigt, begutachtet zu ha-

ben, ob die gesamte Organisation, wie in der Umwelterklärung der Organisation Evangeli-

schen Gemeinde in der Neckarstadt, Lange-Rötter-Straße 39, 68167 Mannheim, alle Anforde-

rungen der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 

25. November 2009 über die freiwillige Teilnahme von Organisationen an einem Gemein-

schaftssystem für Umweltmanagement und Umweltbetriebsprüfung (EMAS) erfüllt/erfüllen. 

 

 

Mit der Unterzeichnung dieser Erklärung wird bestätigt, dass 

 die Begutachtung und Validierung in voller Übereinstimmung mit den Anforderungen der 
Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 durchgeführt wurden,  

 das Ergebnis der Begutachtung und Validierung bestätigt, dass keine Belege für die 
Nichteinhaltung der geltenden Umweltvorschriften vorliegen,  

 die Daten und Angaben der Umwelterklärung/der aktualisierten Umwelterklärung(*) der 
Organisation/des Standorts(*) ein verlässliches glaubhaftes und wahrheitsgetreues Bild 
sämtlicher Tätigkeiten der Organisation/des Standorts(*) innerhalb des in der Umwelter-
klärung angegebenen Bereichs geben. 

 

 

Diese Erklärung kann nicht mit einer EMAS-Registrierung gleichgesetzt werden. Die EMAS-
Registrierung kann nur durch eine zuständige Stelle gemäß der Verordnung (EG) Nr. 
1221/2009 erfolgen. Diese Erklärung darf nicht als eigenständige Grundlage für die 
Unterrichtung der Öffentlichkeit verwendet werden. 

 

Mannheim, Datum> 14.04.2016 

 

 

 

Georg Hartmann 

 

Umweltgutachter 

KPMG Cert GmbH  
Barbarossaplatz 1a 
50674 Köln 

  



Impressum: 
 
Evangelische Gemeinde in der Neckarstadt 
 
Lange-Rötter-Straße 39, 68167 Mannheim 
Tel: 0621-332889 
Fax: 0621-332858 
Mail: neckarstadt@kbz.ekiba.de 
 
 
Umweltbeauftragter: 
 
Dr. Hans-Friedrich Roth 
Lenaustraße 1, 68167 Mannheim 
Tel: 0621-3391981 
Fax: 0621-3391967 
Mail: h-f.roth@separ-chemie.de 
Funk: 0172-4070288 
 
 
 
 
 
Adressen Kitas: 
 
Kita Melanchthon: Melanchthonweg 6-8, 68167 Mannheim, Tel: 0621-36647 
kita.melanchthonweg@ekma.de, Ltg: Beate Krahl 
 
Kita Krümelchen: Am Brunnengarten 3, 68169 Mannheim, Tel: 0621-301300 
kita.ambrunnengarten@ekma.de, Ltg: Andreas Elfner 
 
Kita Panama: Käfertaler Straße 187, 68167 Mannheim, Tel: 0621-34632 
kita.kaefertalerstrasse@ekma.de, Ltg: Eleni Kiprizli 
 
 
 
 
 
 


